
. U K2. DmslW nm ltt. Fmis Wl)
Die „'„'>nb,nl,'l'v Il!tl!!!>i" esscheilit. nul '.'lul'n.iliuil

dtr Zl'»»' mil» Feiende, täglich. il>lt> s îiet s.niliul
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Imtlichcr Chcil.
s«3e. k, f. Apostolische Majestät baden mit Aller-
l'öchster Entschließnng vom 2«. M m ; d. I . die <»
den, Agrannr Mliropoli lankapitel sich er^e'.'ende Gra-
dua l , V^nnckl l i i^ der Doa>herren Mar t in P a v c e c.
Matl i ias V c l l o l ' l r g . Fran; S c h u f f l a y . Franz
K a l l a b a r . Fr.nn M < l ! a si „ ov i c , ^lik«'s P e<
l l l , ' u i c , Mar t in P ^ c s y . Ioli.n,,» P i ^ ' I c s i c inii '
Nilc'lmis V l i c i n o u r c in dir Stslle» dcs K^ülors.

>ni!> <'!>!!><'.!i-nlix u»d dcs ^!('lli<ll!<l:<)lNl>! »Il> Ijl 'xil», cl,'
l i l io l t t l i , (.'i,ll!^l<:<'N'<!.'<, Vl^k'.», lI,)!!<.<n>li,', „ l id ci«'
^r!»l)c z»l sstlii-lxniq^n. fcnnr zlon T i tu lar - Al'te <>>
^Mi(->!> d^n D^lndcrln Georg K r i z a n i c ; ,^ll»
Dtu l ^n .P i l ' l ' s l r l l . >l. V. <lc ^o l l l , den Domderv,,
Hl'mi; . ^ ^ i , ^ l . , „ y ; ; i»i, Ti tular-Propste ^. ^!l>">ni
<iü I>l!,v<><>x den Dln»l>cr>tt I^hdnn P . i v l c s i c ; .̂ >l
wirklichtl, D<.'N!l,<>ll-cn des sscnaonlen Mctr^pol l l .n i ln-
p,»,l^ l'cn PfalVl-r u '̂n Vipo^l jai l . Dr . 5larl R a d i «
n o v i c : de» Dfch.Kit ulio Pf.nrer uc>n Stnpnik. I o -
stt' S a c i c ̂  den Dlchmit n»d Pf.nrcr uon Ne>l^r<i-
diöla. Ios l f M n r i c ; ds>' P fü l lN ' zn Ncndl' l i in
^l^v. ini . ')l>,r^.is ^ c i n d v i c - dn, ^oin'iNorilUvatl'
nnd Pf.irri-r «>l .^. l'»'ll!.llll in A ^ r a m . P^uil Gl'.glcr;
mid den H o i M o r ^ l r . i l l ' uud Pnnv l r zu Vn^ l . ' . Fran;
^ n s ^ a r i c ; endlich ;>i lIlncneomhfrren dc^ftllisn
Klipilcll« ^s» T ^ ' i t u . U I>.O A^ronn'r Klrvik.»!'Ss»ni«
Navö. F>d>l!^ H ö p ^ s l ' ^ c r nnl> r t» Pfavrtr vc>»
Samol ' ^ r . A»>lin G l a s i c . ,;n erne-imen gcnld!.
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Apostolisches Sendschreiben
über die Vechangung

der S'trase des großen Kirchrnl'anncs.
I'in8 1'. I'. IX .

ä«r ewigen Erinnerung.
Da die katl'^l schc Kll'chc. Vl,'n Cblisso don Hcru,

a/^rnndcl nnd da^n d.sllnlnit. das lwiqe Heil der
Mliischl'sit zli fordcr» , o o n w ^ , i l ) rr l ^lntlichcn (5>»'
ssylma. die Form e>»cl oolllomml'nen GesMchal't e>'
l'.'itsn l>.'t. so mnß sic t>em znfol^e ciner suchen
Frellicit sich erfieüen. daß sic in ecr Vsrwallnnq i l ' -
res l n i l i ^ n ^lntts^ t'iner »vellllchs» Mach! llmcrtl.'.'!,
sci. Und da sie. m" sr^i z» handeln, nach Necht

nnd V l l l i gk l i l , solcher Slützcn l'edllrste. welche dem
Züslaildc nnd dem Dränge der Ztilverbältüisse em-
sorrchen, so ^eschal) eö .nlch rnvch den dcsondcrn ?lath-
schlnß der ^ötllichcn Vorselmng, daü. als das römi-
sche Ncich in sich ;>lsamiutn^st,'rochcn war nnd in
mcl'rerc Nciche slch vciidcilt daite. dcv römische Papst,
welchen a!s Halip: nnb Mil tcl^l inst scincr ^lsaminte»
Kirche (5,hri>Niö dcr Hl-rr einqsscht l)atte, anö el'^n
jenem Ginude einc weltliche Macht nlnelt. Dadnrch
wlllde in der Tl iat »on Gott seU'N höchslweise dafür
qesor^t. daö I'ei einev so großen Mena,c lind Ver«
schiedenarli^klit weltlicher Fürsten d>r röniischc Papst
>n dei, Vcslz! jener politischsn Freiheit k.'m. welche
so nc>ll)n.'.nd!^ ist. nm seine qeisNiche Macht, sein
'Unsel'ln. s. il»e Gerichlödarleit ül,lr den ganzen Er^
denlll lö ohne ir^snd ein Hinderniß aufrlchl zn e?l)al-
len. Und so innü-c rö anch sein. damit der katho<
lischen Wclt anch nicht die mindlste Vcranlaffnn^ a.e-
qcl,'ln w<rde. anxel'men zn di'irscn. ali! sönne jenials
jiner S i t ) , l'ci welchcm wegcn seins,? Vorranqeö d>c
ganze bliche ihre Vercini^nn^ findlt. vielleicht dnrch
Einfinß weltlicher Machte odtr dnlch Parleilichklil i»
Vcrw.Ulnng seines, ans ÄUe sich eistrlckcnden ?!mlrö
qtlcilet melden.

Eö ist al'er leicht einzusel'en. wie eine solche
Oberdenlichktit d,r rö»nich,n Flirche. obgleich sie ih-
rer Nalnr nach den Anschein einer irdischen Macht
l 'at. doch vevnio^e dcr i l 'r. innlwl'l»»snden heiligen
Vlsl!!!!!,!i>l!,i ,l!',d ucrn'o^c jenes höchst ena/n Vande^.
d,i:ch wtlchs»? sis mit de» wichtigste,, ^»tevcssen der
CI'listsnl)t!> orrkiu'ipft lst. ei»cn g.-istlichsn Cl>araster
dnnlmmt. Glcichlvl?!)! l»indcrt d,eser leptere Umstand
nicht, daß anch M c s , was anf das .zeitliche Wol ' l
der Volkcr Vczng dat. mgleich gefordert werdcu
könne, n'c anch die Geschichte der weltlichen Regie-
>nng der Päpste, dnrch so viclc Iahrhnndcllc hindnvch
am schlagendsten bezeuget.

Da ferner scne Herrschaft, von lvclcher Wi r spre«
chen. sich auf das Heil nnd Wol ' l dlr Kirche l'cziept.
'0 ist es nicht zn verwnndsr», ivenn die Feinde der
Kirche ,l'e» so sel)̂  oft jene H.rrschaft dnrch man«
chcrlci listige Pläne und Veisnche zn elschütllrn n»d
^li schwäche»» l'tstredt waren ' nichts destoireniger al'er
sisle» ü're inchll'stn P lane, da Golt oh»c UntsVlaß
seine Kirche schntU. snU'er oder spater i» Nichts z»-«
sainmcn. Nu» al'er wcch wol)l die gan^ Welt . wie
in den l'ple» lrnl'en Zein-n die nin'srsölinlichsts» Feinde
der l.itl'l'lischcn Kirche und düsea apostolischcn Stn l ) -
les. al'schcnlich geworden in iylen Anschlägen llnd ii l
ihrer Schcindciligkeit ,̂'ngen redend (Psalm l ü . V .
l . — 1 . 'Uvicf Paul i an Tdinioih, -̂. Ka^ i ! . . 2. Verc>).
coen diese» S l l i y l mit Hlntansrynng aller götllichen
lind menschlichen Rechte. freulll?afl seiner welüichen
Macht, in dcrcn Vcslß er ist. zn dcralibrn anstreben,
nnd dieseü nichl wie sonst. dnrch offene Angriffe nnd
dmch Waffengewalt, sondern dnrch el'.-n so lngeilhaftc
alö gefäyiliche Prinzipien, die «nit List anfgcstellt
werden, und dnrch I'oölmfi erregle Volköansstände z»l
eircichen snchen. Anch erröchen sie nicht. den Vö l -
kern ruchlose Oidel'nng geg>n ihre legitimen Fürsten
linznvall'en. ol'.,Ie>ch solche Eil'el'nng klar llno dent«
lich von den, Apostel veidamml w i r d . welcher Fol»
a.s»le<j Icd l t : „ Isdeimaü» nnt^rwe>fe sich dcr <?l'rig«
seitlichen G e w a l l ; denn es g'l'l leine G,wl ' l t anß,r
oon G o l l . nnd die. welelie l'est.l't. ist von Goit an-
geordnet. Wer demnach sich der olrigkeitlichen Ge-
n>alt widersetzt, der w!dlrsll)t sich der Anordnn,>^
Gol ie^. nnd die slch dieser widersetz,!, zichcn s,ch
selbst Veidammniü zn." (Pl in l , Vri<f an die Römer.
!A. i>'ap. l n„d 2. Ve r^ )

Wäl'rend al'er diese rnchlosen Vöscwichlc dic
weltliche H<r,s.1'aft der Kirche angreifen. n»d idr vcr«
sl'!Nng'?!vnrdigeS Ansehen mißachten, gehen sie in il»<
ler Schamlosigkeit so wci t , daß sic nicht anfhörei,.
vor aller Wc l ! sich gcradc mit chrer Achtung >md iy-



HAK
l l m O.l)!)lsl''l,l glgen rie Kirchezu brüsten. Und bier»
l' l i ist eben das das Schmerzlichste, daß mit einer
sc> schnöden Handlungsweise Mancher sogar von jene»
sich besud^li bat . welche als Söhne dcr lalboiische»
Kirche jeneö Anseben. ivelch^S sie über die lhne» ll>,-
terworfene» Völker besitz», gerade zli»» Schup uud
Sch>r>n d>r Kirche verwenden sollte». An diese» arg.
listigen, schlechten Ränken, die W i r beklagen, belhcill
slch ganz besonders die jubalpinische Regierung , vo»
welcher, wie Iedevma»» w. lß , i»»erhalb dieses Rei-
ches der bische uud ibrcu Rcchteu gar große uild be-
llageuSwerthe Bcemlrächtignnge» n»d Nachil'elle zn«
gefügt worde» stnd. worüber lvir ganz besonders >n
unserer Allokutio» im Komm?»mm. welche am 22.
Iännee l8ü l ! statlfand. Unsern übergroßl» Schuicrz
ansprachen. N>,ch Mißachtung aller von U»s bi^ber
bierüber vorgebrachten höchst gerecht, u Eii-fprüche i»
die Regierung i/l)t iu ihrer Verll'egcnheit ,0 weil ge>
gangen, raß slc keinei-wegs Anstand nabln, der all^
gemeinen Küche dadlirch Unrecht zuznfügru. daß sic
nach der lrl l l l lchcil M»cht strebt, mit welcher Gol l
diesen S tnb l drs VI. PetniS dazn versah, damit sie,
wie W i r schon be»!e>ki babe», die Freiheit dcö apo«
stolischen A'l'les beschuhe uuo bewahre. Voi l de»
dslitlich'N KlUl'zlichl'l» eines geu'allsame» Angriffes t ia l
das erstc zu der Zeit a»S Tageslicht, als alif dc,n Pa»
riier Kongresse, ivelcher lt>li(> stailfand. von Seite
ebe» dciselbe» snbalpiuischl» Regierung uul l r eillige»
fliudstlige» Vorschläge» eine Arl lrügerlichen PlaoiS
vorgelegt wuide. dazn l>esti,nmt. die weltliche Herr-
schaft de? rö>»ischen Papstes zu schwächen. u»d selbst
dieses hsil i^l» Sü ' l ' lc^ Aüslhsil ;>! jchü'alcr». N^ch-
dkln adcr l,n v>r,ia»^l!!t!l I a h l t der it.'Iilüijchc Älicg
zwischl» dl'lu Kaiser u^» lD>>'l>rrcich »md dll» mitcüi^
ander Vsl l ' l l»dt tcu. dem Kaiscr vo>'. Frankilich li»t>
d5M Köüig v^n Hardi l i ic l l . allö^sl'rocheil >rar, da
lieL «nan eö wcder »>n ^' iN, »u'ch a» irgc»c» liner
schl'chlen M.iß^^Vl ttl'Il'li, dir Völ lcr Uos.vcö päpsl<
licht», VtslNlli l lM^ a»s al!c mögliche Weise zum schäud»
liche» Al'fal l ;u vlllccke».

I n Fol^e dcsse» :m>rdc» Al l f i^ i .g l l r geschickt.
Elonmc» Ocl^ei v t r N ' l i l i , Waff ,» rarqcreichl. )l>lf»
lei^iüsis» durch sli'lc^'tc Schr>ftlil lind Ze>ll!»^ci> vcr-
anstallet. lint' j^dc O., l t i lü^ T l ü ^ ö scll'st uc)» jcncl,
uicht '.'flschll'.äl'l. welche, alo Gtj.nidle el'lil 0lls<ll'c>!
Ns^ienmss ^ii Nl)ll> s»»^ircl!d. >»it Nichtachllma. dei>
Völk'-lrechtts ll»p der w..l,re» Ehrc, d ,̂ü lhl i . i l zu-
a/:M'ss», Ami schnöde da;il mißl'l.nlchlen. lim im
Finstern zum Vlldrvden Unseril pä^sllichcn Rl^lernng
z» N'nhll».

D " ^'llllNif ill l iniern P^^'i»z<» Uüscrcs '̂ <sl!)>
tl'llinö der Ailfst.nld m l ^ rb r l ' ch l n , der scho» lange >m
Vett 'os^nen einglleiict i r a r , so lvnroe alsc'glcich oilvch
die Freunde deeissll'cn die königliche Dlklat l i r prckla-
m i r t . »nd wurden sl)^!eich von der slllxUpinisch^n Ne«
giernng Kommissare hl i l ' l i^ernfcn, welche, spätcr unler
anderem Namen, r ir V l rwa l l nn^ jci'.er Plool l iz,» zu
ül'eriill ' lüeli l'aüen, Wälno ld d i ' j f r Pui^aü^e Hal.',»
W i r . ciü^edeol Unserer l'öä'st wichli^en Pft chl. nicht
untellasscn, in zwei AI!olnlil, ' i icn. wclche am 20. I n n i
nnd 2l i . Eerlcml'ev vl'ri,,l>l Jahres von Unö gelxil-
l l» wordol siüd. 1l»s über die Vellcl^llNss dcr l^ell-
I l l l ' ln M.icht diescO Slndl>ö dilter zu l i l l lage». und
zngleich die P l l lsycr an die Ztxsnrcn ui>o Sl iasc».
wie ste durch die kanonischen S^l)Ul,^eu l>cslimmt sind,
erüstüch zu erinnern, i» welche sie dcim auch kläglicher
Weise veifielen. Eu war scruer zu erwarten, daji d,e
Url>e!.'er der vollzogeiisn Vcrl>pung dnrch Unsere wic«
dell'olten lzrinueruogen u»d Kl^^en uou idrein nn<
qlltchlen Vorl'al 'cu abstehe» würcel i ; l'csonterS da
sämlnllichc Odell' irle» der latl'ollschen Wclt uno die
llirer Ol' l 'ut anverliaute» Gläl!l,'i,,en jeglichen S t a n -
de»?. Rang '^ u,,d (U)aialler,!!, indeiu si< Unsern'Auf-
fordsiung,» und Hlaa/n die ihiigeu l ' t i ingtcn. mil
einmüihiger Vereitir i l l igklit zugleich mit Un6 eö auf
sich nahmen, die Sachc dieses apostolischen S!uylci<.
der allgemeinen Kirche nnd scr O^cchligl<it in Lchnt)
z» nel'men. da sie wolil einsahen, wie wichtig oic well-
lichc Herlschafl. von der es si^i hanreli, für dic srcie
Ger>chlöl)arkeit dcö oberste» Ponlifikales sci. 'Al'cr
(mit Schänder sprechen Wi r es aus) die sul'alpimsche
Rcgiernug verachtete nicht l'lost unsere Elluahnuugen.
Klagen und kirchliche'! Sl>af>n. sondern in ihrer Ruch-
losigke l verh.nrcnd nahm si»-. da slc die ' i lMimmung
deö Volk.6 durch Oelc>. Drohl lugen, Schrecken, imo
aildlre listige Künste gegen alles Necht eizwnnglu und
sli?reßt l)atlc. gar kein.ll '?Insta>,d, in Unsere erwähl'-
ten Pro^ilizen eiucn s.indlichen ^ius^II zu machen. sie
zu l'estl),» »nid sell'e slch volle^dil uutcrivülfig zn Nl.ichcn.

^ s.l'len alleidiugö die Wor te , um die M i ^
billigung einer so liich>o<!i! That au^usplechcn, iu
welcher mcl,rcre und die giöstlcil SchlUl^llialen zu-
gleich eutdalleu sind. E^ wird uäml-ch kin schwneö
Sacrileginm degangen. durch welche.!« mit Einem Male
zugleich fremde Rechte im Widersprüche gegen da»)
natürliche und göttliche Gchh angemaßt werden, jcder
Rechlögang vernichtet, und jeder welillcheu Macht und
der ganzen menichlichen Gesellschaft Grnndfcslen uo l ^
,nds unl/rgral 'cn werden.

La wir nun llnsrseits nicht ohne licfrn Lchmerz

i» Unserill Gcinüil'c l innhen, daß neue vorgebrachte
Plschll'erden flllchiloö l'cl ^/ne» sein weldeo. welche
gleichsam wle lande Natter» >l>re iDl)>en vcrstl'pselld
l^Psal»! >'!?. VelO i i ) . disher durch Unsere Ermal)«
ulingen und Klag,» sich mchl trschülicru ließen; an<
dererseitö abcr auch lief iu Unsrrn» In>,ec» suhlen,
waö l'ei einem so ungerechiln Voig.nlge d<c luich
das Vestredeu ru^los.r Menschcu so D<sl!g angefoch-
leilc Sache del Kirche, diiscö «poilol. Sluhleo n»d
der g^n><l> lall'l'Ilschen Welt >m U»ö für 'Aufoldc"
lllilgen stelle, fo müssell wü dafür socken, daß eü
lüchi den Ai'schlln habe. >'.lö würden W r cuich Ia',>-
gcie^z Zöger» Uni? die Verwaliuug U»seree> bochwich«
ligen ÄlNicü lilchl angelegen s î» I.'ssen. Es ist »ä>n-
lich dabin gekommen, daß W - l . den berühmte» Fuß>
sll'psen Unstrer Vorgäoger »achirllend, von jener höch<
slen Macht lHel'l.nlch machr». u<rmöge welcher e>?
Uuö von Golt oerliel'tn ist. foaohl zu lösen alo allch
z» binden; damit namllch die gegen die Sünder noll)»
wendige Strenge angewendet weree nnd den Uebligc»
^l,m l'lllsamen Veispiele gel-iche.

Nachdem wir also um die Erleuchtung deö göil»
licheu GeüleS m P l l v a l - n n d öffentlich.n Gebete» ge-
ftebt. nachdüin W>r de» R^lb der ans<r>r.'ählien Ve.»
sanlmlung der Kaldi<^!e vernommen haben, so ma-
chen w i r , glstnpt ans die Machtvollkommenheit deü
allmächtigen Got ies. der heilig,» Apoll«! P. l r l lö und
'^aul l iz . »nd auf d>e Unsrige. abermals b'kannt. daß
alle Jem', lvelche j^neil ruchlosen Ausstand in dc>,
ol'engenülnteil ^rovii l^cn Unsere» päpstlichen Bandes,
welche di< Wegnahine. Ve> hung, dc» fclnrliche» C'n»
l a l l . lüio Andercö d<r A r l . worüber Wir U"ö i,i
Unsclü l l l r ädu l l » Al lolul ione». w.lchc ain 22. I>l»i
nnd 2l i . i^epleaber o<ö vorigen Jahres gebalten
iroide». bcll.lgl habe», od.r »ur einige von je»en
Handlnugs» auS.iefnhil baben. so n.'ie anch ihre
Siel lverlreler. Gönner, H l fe röye l fe r , 3ialhgeber.
Aubäiiger. oder auch andere, welche wie immer die
Aufführung der obgenannleu Nn!ernel)»ni!,gcll u,ller
waü imlner für einem Vorwande u»o in waS immir
inr einer Weise voll^i.hül ba l fn i . oder selbst »ollzo»
g r » , den» größeren Vaune, Ulld den übrigen Zensu-
ren nno kirchlichen S t ra fen , welche von den b. ka<
nonilchen Sayuügc», V0i> oen npostollschc» Konstil»-
lioneu und vou dc» '^tschlüssen der Geuelal»Kon^i»
lie» — bcsond'lü tes Tridenli^lsche» (>!('.><>!<> X X l l .
Ciisi. X I . l̂c> s< l'm'in.) — uerbängt lvoro«» slüd. uri«
fallen seien; »nd wenn eö nöibig ist. sprechen W>r
abermals U»ier» Va»n nnd ^luch aus. wobei Wir
^»gleich die Erklärung quö>p>echell, r-,,̂  rben rieicl»
ben der Slr . l fc des Vl l l lNles aller nud ji ixvldcr Pri«
v i leg i» . Begünstigungen und Zugeständnisse, slc mö-
gen ihnen von Uns oder von Unseren, Vorgängcru.
den römischen Päpst<n. i» w.'S imlner für einer Weife
verliehen worden sein. dadnrch gleichfalls verfallen
sind; daß slc ferner von diesen Zensuren von nie-
nland aliderri» als uur von U»S. oder den» römi«
schlü P.ipsle. der seiner Zeit regiert (auegcnommeu
in der Slerb.stliude. wobei sle aber i>, ccmselben
Angeul'I cle. wo sie gelesen. wieder in diefelbcn Zen«
snren zunlckv.rfallel!). absolvirl uno freigesprocheu
».'sldlu könne»; allch fe<e» sie üb.rdieß »»fabig uuc
»icht ii l den, Zustande, die Wohlthat der A^sollil 'on
zn empfang'li'. biS sie alle w,e iinmer begangenen
Freve!lh.!ten vor den 'llngen der Welt gulgemuchi.
widerrnfe». verlüchlet l>»d ve i l l l g l , uno Ällcs vol l '
kommen und in aller Wirklichkeit wieder ,n reu olle» Z u .
stand ,;u>üclvsr!et)l. und die sonst der Kirche lind Uns
und diesem heiligen L lub le gebnlireude nnd schuldige
Geüugthmmg in den oblügeuauote» Pllnkle» grlcislel
habin werden. '<'aul Unseres gegenwäriigc» Schreiben.'
bestimmen lind eillären wir de»>»ach gleichfulls. daß
alle Jene. die es anch verdienten, ganz bisondelö
gcnaunt z» iverden. und lilchl minder ihre Nachfol»
ger i» ihren Aemtern von der d^rch ste selbst z» b,-
wettstelligend.n Zlirücknahine. dem Wi^er in fe . dcr
^crnichil lng nnd Vertilgung der oben genannte» Hie-
vellyaten. oder von der fönst der Kiichc u„d UnS
uno dem g> ».>»>,te» l'eilige» Sl l i l ' le gebübl'Ui'lN und
schuldigen Gcunglhunng. welchc sie wirklich »nd m»
Eisolg »ach eben denselben ^cf lüumuug'» zll leilleu
habe», unter Vl'rschüy'.mg des gegenlväiligen Schrei '
bc»S oder unter sonst eiliem Vorwande keio.VwegS
frei n»d lo^gesprochcil i / ie», sondern immer dazn
vcrpfiichlet sein w.'ldeu und sind. u», sich i» de»
St. ' l id zl> verset/e». die Wohüb^t der Abso!uton z»
erlangel!.

Wäl'rcnd W>r aber diesen Theil Unseres Am-
les. wl'zu U,>s die traurige Nolw.üdigk' i t treibt, mit
Schmeiz erfüllen, verg.jseu Wi r dnrchanö »ichl. dal!
Wi r seN'st ebe» wieder lie Stelle deoi/iug,'» auf
Eide» Ulltrelen. welcher nicht dc» To.'' des S ü ü ,
dcrS w i l l . sondern w i l l , daß er sich bckelire und lcbe.
nnd welcher i» die Wel l l .nn. z» suche» und ;u vet»
l»n. was Vlileren ging. Dalier W>r in der Deinntb
Uns.res Heizens mit de» dlingendstcn Vil len Seine
Varinblizigkeit anft-heli nnd besjürmen. er möge alle
Jene. gegen welche Wi r die Sirenge der Kirche,,strafen
anzuwndei: gezwungln wolde» slnd. mil dem pichle
Seiner göltlichcn Huld gnädig erlenchlen und durch s i -

ne» allinächügs» Einsin^ vom Wcgc des Verdrrbcnö
ans den ^f>'.d teS Heiles zurückführeu.

Thouvcuel über Belgien und die
Hlhringreuze.

Wie bereits gemeldet, hat die sran;ö'üfche Negie-
rnng eine Nole an ibre diploinalischi'n llgeiüen ge<
richtet, welche ^nin Zweck halle, dit Mächle ül'.r eic
Absichten Frankreichs i:> Velreff Belgiens nnd deS
lii ' le» RlV'iN'Ufers ^u bernbigen. Diese Not.' liegt
nuS unumebr in Gestall einer von, l!). v. M . da<
lirteu und au de» Grafen Perslgny i» London gerich«
tetcu Zuschrift vor ; sie lau lc l :

„Herr Gra f ! I n der Depesche, welche Sie mir
unter der Nummer 2tt schriebe», geigten Lie mir an.
daß Sie ^md John Nl.ssell di- vom l.'l. d M . da-
liite und aus Savoyen und N '^a Be;ng l'al'ei'dc
Miül 'c i l i i i ig ler frau^ösischl» Iiegiernng über.u'l's»
babe», und Sie fügien biuzn, daß der S!aatc>k>!»^Ilr
Ibrcr Majestai der jsöiiigi» voii England e^ sich vor«
behielt, erst die Anslcht des M>»isterra!hes ^u boren,
l'evor er »»S die Aülivort der englische» Regie»n»g
l»iltl>eile. D i se Aniwl ' i t erwartenl». balte ich s>< für
;,veck,näßig. deute anf eine» Punkt ^nrück^iikomme».
ss» ich i» meinen früheie» Koirespo»,'«'»;!!, nnr an-
dclittte, niid mich mit einer Eüuvendlllig ^n beschäfti-
gen, w.Iche sich in den Di^kusslo»e». die dllrch die
savom'schc Fia^e angeregt wurden, g'ltenl) zn machcu
s»chtc.

Man ziel>t i» der That Analogien uud benünt
sie, U!» Mißiraueu zil sä-». Ab.r bcrllben diese Ana-
logien auf Tbalsachen und best<l>t wirklich eiuc Aebn-
lichk, it zwifche» li»serer Stel lni lg an de» Alpen und
unserer S n l l u n g a<» Rl'ein? Obnc Zweifel sind durch
die Verliäge von l8l !> im ?iorde» FiankicichS Ver^
bältiüfse entstünde», ivclchr de» noch h »le bestch>'»^en
Veibältuisse,! anf S ite der Alpe» nicht linäbnlich sind.
Da-? Königreich der Niede>la>,de verdankt seine Ent-
stehung demselben. welcher bei der teir i to l ia»,! G>rn;<
bcrichtigung SardiliieuS uiaßgebend war. Wic S. ' r -
diuil» balte das Königreich der Niederlaude den Schuß
von Slel lungl-n. welche ilxu cl laublen. fremden Ar-
meen den Emt l i t l i» nnsl-r i!>'»d u> erinögüchen.

)i>>ch einer Daner von fnnf^hn Iabren wurden
>'issc Airangements »>it Zustiminnng der Großmächte
selbst gründlich geändert. Belgien wur^e gebildet und
scine Neutral i iät . vo» gauz Europa alierkanilt, deckt
seitrem jene» gaozeii Theil unserer Grenze, lvelcher
am iln'il^e» sch»pIl,'S war uud für deu Frankreich gs-
rcchtc Vefnichinu,^,, begen durflt.

M i t einein Worie. was die Vcrlräge von <8l^ '
Drohendes für Frankreich im Norden entbleit,», ist
heule nichts mel)r als <iuc der Osschichic a >gebör!ge
Elluneruug. Wi r habe» es nicht mehr »ö:hig. »ach
dieser Seite liiu eine Garaiüic zu verlangen, nnd
unser VerlheidignngSsystein, gestüßt a»f die wichli,>!ttn
feste» Pläße. hat u»s gänzlich von Gefah.en bes^eit.
äbillich jl 'ne». welche wir allf eilienl andern P»»kle
blfürchten »nußten. wenn Piemont in seinen »eucn
V>'lbältn>ss>» on Bcsiße jlücr Stellu»>ll-» geblieben
wäre. wtlch: ibm daö Eindringe» in Fla-lfrcich er-
laubten, Wabiend am Rbeiu die Gcfabreu sich zer<
streut, l'aben sie sich a» den il!p>» gemebrt.

S o biele» die Situationen, welche m.in ;u ver<
»leugcu sli,1»l. durchaus keine Aebnlichfeit und d̂ e so
dringlichen Gründe, welche uns veranlaß.'», die Ein«
vcileibung SavoycnS zn verlangen. sind oline irgend
/i, ic mögliche A»w>ndnng anf die Lage der Dinge iin
'Westeu und Norde» Fxmkreichs. D'ese Koulbination
wird jene vervollständigen, welche Enropa selbst a»-
genomlnen bat. lind wird anch den I>ptt» Punkt j.ucr
Süpulalionen vcrivischen. ivclche einem Geiste des
Mißlr.nlenS gegen n»S enlsprnn^e» si»d; »nd fern
davo». einen Grnnd znr Bennrnhigllng ;n sehen, »vird
DentschliUio Gclegenbcil habeu, dalin nichis a!S ci»en
neue» Beweis de> S lab i l i iä l nnd' dcr Dauer des Frie-
dens zn sinde».

Eiupfauge» Sie :e. :c.

D e st e r r e i ch.
L a i b a c h , !). Ap i i l . Die »Wiener Ztg.« vo<"

8. I. M , bliügl ein Ver^eichiüß dcr größeren Z ' ' ^ "
nnugen i» Wie» voui I n land r . aus las A'lel iei l vo»
200 Mi l l ions, , , welche mvaS mcbr als ll2 M>l!!0,>e>'
betrage»; sie bemerkt ferner: Dlc Ei<i..eichul!Ng''U
>n,f das Anl<I>'N von 200 M llioncn wurde I'>'»^'
gcschloss». Indessen n,'ird iu Holg»' visier dni.b l '^
Fi»a»;direll'o»e» Vlrmil l . l leu Gesuche, ivege» l ' ^
verspäieten Emrichiuug der Aulebcnsk.-sse» un^ dcil
>n .inneren ^^isbuugc,! duich die Eiilleriiungeu ^ ' l ^
uis.'chl.n Verzog run.ien. gestalt,!, daß i» dc» K ' 0 l "
läudel» weitere E!»,;eichnu,,gl'n uo» dcr Bcvols l l»"^ '
,ollche zahlreich ;» snbskribir.» geneigt i>'l, »och l'<"
l ^ . d. M- t!N>',el!o>l>M''n weiden dürf,».

D.iS Ergebniß der Snbserlptio» irlr.'' laut §-
?er Anl'l'sUSbcilinimungsu späiestcuS au, 2 l . d. M-
v,röffenl!icht ivcrdln.

Äv ien . Auf das neue Vcrlosung^Anlel'c» i ' "
oic österreichische Kreditanstalt 7.600,000 fi. st'^lu'
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l ' i r t ; »achdc», einerscils dic Vliheiligling m>t '», au-
dcllls>ilv mil !0 Mülioxe» Güllen beantragt wor?t»
war. l'at ml) dcr Verwalülngöralh für diescil Vcl«
milllllilgsoorschlag cülschiedl».

Italicuisclie Staaten.
Dcr ^Unio»" wird mis ) l o m vo»l 3 l . März

gsschlisl'sn;
„ . . . Seitdem picmontesische Truppen von der

Romagna Vesil) genommen habe», sind dort Dinge
vorgekommen, die selbst Farini nicht ,zu untcrnehinen
wagte. Sehr viele Klöster mußten schleunigst geräumt
werden, um piemontesisches Mi l i tär einzuquartieren.
I n Bologna hat man den Franziskanern und Domini-
kanern kaum einige Stunden Zeit zur Räumung g?>
lassen. I n Forli haben die Bewohnerinnen eines Non-
nenklosters, die ebenfalls bedeutet worden waren, sich
binnen vier und zwanzig Stunden zu entfernen, nach
langem Bitten die (5'rlaubniß erwirkt, sich provisorisch
in einen verfallenen Theil des Gebäudes zurückgehen
zu dürfen. Man erwartet, daß binnen Kurzem sämmt-
liche Kloster der Nomagna aufgehoben sein werden."

Ein Schreibe» dcr «Prcuö, Ztg.« aus ) t i ; ; a ,
29. März. l ' l iurrlt. daß dott d,e ^age der Dinge mit
jcdcm Tagc peinlicher u,'cr>"c. ja die Verwicklung,-:,
und Konfiikte mcwtr» si.1, dcravt. daß zur Verlnüung
wcitcr.r srnsler Oreig"isse ,i» röscher Al"'chk,ß mil
dc>» gegsliwäriigc» P r i s o n » » ! uoll'wcudig ci scheine.
So war dcr 2.̂ >. Mar^ luieder cin sclir bcwcgtcr und
habe z» eiucr Dsluoustratiou 'Anlast gegeben, welche
diehiüal gegs» das Zeixrum dcr Annrrioinsttu, d. h.
aeg>u die 3t>daklion und Druckerei dcö ^Äulüir dc
Nice" g,,ichlct war. Der Kolrespondcut erzählt »niu.
«olnic Pallcilcidei'schasl" den Sachverhalt, wic folg! :

Bei de» letzten bedauellichc» Vorfällen iin Theater
sranl,'.ns erreichte nntcr anvcreiu der Tumult einen sol-
chen Orad, da,̂  im Paterre ein Peloton piemontesischer
Soldaten die Ordnung wieder herstellen mußte. A>»
^Nanf folgenden Tage erschien nun im „Avenir de
Aice" cine Schilderung dieses Auf t r i t ts , aber in einer
Weis?, n'elche der Wahrheit sc> wie den Thatsachen anf
daS frechste Hoha sprach. DaZ Vlatt behauptete, das, der
das Pik^t l'^VHligendc Offizier mit blankem Säbel auf
„friedliche Vüi-gcr" losgeschlagen — die Soldaten zur
Austheiln»,; v.'„ Kolblnftöften nnd Bajonnetstiche» —
kurz zn den „glöftten Brutalitäten" u>,o »Sauvage-
liez" aufgefordert hätte! An allen diesen 'Angaben ist
aber auch nicht ein ein:ige«5 Wort wahr, und man sprach
»ich alleittbalben mit der grösüen Indignation über
diese wenig ehrliche Taktik des „Avenir" au?. M i t t -
lerweile hatte auch daj Osf'^erkorpi des hier gail l i-
^ülienden 2l). viem^nlesische,!! Infanterit 'Negiinenteö
Unter dem V.'isi!) seines Oberste» einen Chleiü.nl) ge-
halten, welcher cinstim nig beschloß, v.'n den N^aktcu-
reil deZ „Avenir" eine kategorisch!: Erklärung, resp. W i -
derrufung der lügenhaften'Notiz über die Vorfälle im
Theater fran<.'ais zn fordern, oder im Weigerungsfälle
den zwei Nedaklcuren de3 genannten Blattes ein Kaitel
z» übeneichen. Z,vei mit dieser Mission beanftragte
"fsizierc begabeil sich nun gestern wiederholt in das
^edaklion^Iokal de^ „Aveniv", kannten aber zn feinem
Vergleich? gelangen, und a»ch das Duell w'.lrde von den
Redakteuren unter dem nichtigen Vorwande sie könn-
!''" sich keine Zeugen verschaffen — abgelehnt. Das

^strctei! der Offiziere hatte sich mittlerweile wie ein
.,^fen','r dnrch die ganze Stadt verbreitet, und alö sich
'eie Hl'n^',1 gegen Abend zn cincr letzten Zusammenkunft

^ ) den, Nedakiionöburean begaben, hatte sich vor demsel-
i'l eiüt zal?lreich>: uno drohende Menschenmenge versand

!^ l t , w I h^den Ansgang dcs Konstikte? ablvai ten wollte,
^"dlich tr.iten die Off«ziere ans der Thnr »nd wnroen

^" der Volk.'mafse sofort mit Fragen bestürmt. A>s
"'"> dicsc erfuhr, daß die Herausgeber des „Avenir"
' ^ " eiue (5rklärung geben, noch das Kartel annehmen
'^llten, lil'ß stch die Volksw^th nicht länger im Zaume

/'' 'ten. l l„ter den N^ifen! „l''>i<'li i !i-ulit,» i ! l,Ii!l,^c
^,'l'l>l!c0,>l! Vivl, il i>> ss.i! !i,!ll,»»,<»! Viv:> >'i//.!, ül,-
' ' " " ! " drang der Haufe in das N<'5aflio»slofal, so-

^ >>> die Druckerei, zerschlug dort alle Pressen , Möbel
>'d 5ensicr, kurz richtete in wenig Sekunde» eine grä».

^ «?e Verwüstung an. Als die Gendarmerie und ci» M i -
"'^Pitet anrückte, war eö schon zn spät, »nd inan be«

^"''gte sich, ^ i , - Vlrhüli iüg unterer ('srzesse das Nedak»
"uoloral während der Nacht militärisch besetzen zu lassen.

Spanien.
-> . ^>c ^s^l i lmüargrn,!! ' !^.-! , z»,u Al>schl»p drö
sch ^ ' - ' l l l l ^ s ö . der dc»> gs^uu' l i r l igfu .ftrisge zwi»
v'r^ ^l'<'N'en und Marolkl ' l iu En^c „xichsl, sc>!l.
^ "Nb.^i ;w,sch.-n ^ll.^^'!o O ' T o u u l l , Herzog '.'on
s»l's"'^' ^ ' ' ^ '̂ i.'>c,ü>i. Ocüslalk.'l'iiiiii li-r 'l,'»'»»!«
' » « , " , f ' " " " ' " ^fl>f.', uno Ml!l>n,-Al'l.'.'s. .^.'.!if oc l̂

"^»ischs» R.ichrs und Prinz ron Alg.nl'isn.
^ I ' m . ' V ^ ^ o O'Donnel :c. nno Mul ly Ml ' l i s :c. iu
d,„ 1'u1)sr Weiss . ^ „ ^^,,s,. ^ ^ j s , ^ ^ t>„ König!!,

" " l ä c h , ^ " ' " ! . " " ^ ^ ^ ' ^ - b " " ^a-s.r '^l'n M . n ^ k l '
^ N , , ^ ' '^ ' " ^ ^ ' " ' ^'^ l'i"^ >!,'I»^!l^u Plä'liiuinm--
> » ^ ^ ^ ^ I ' l , ^ dl^ )lc'schl>,,',',>" sins^ ^riepsnö-

vcrllligcö lllnrfiligcs^iuincn, ocr dcn> Kncgc zwl>cheu
Sp^olcu uno Marolkl ' ein Ende Mlnhrn joß-

>Ait. 1. Se. M.'.j. l'cr Hl<ns.r r^<l M.'N'kko t i i i t
Il<'rel M.i j . oer ^ömgm »oil Spanien für »Ulc Zeil
und zll ucüem Vrsil) und u»ller S^uueiäüetät c>as
ganzc Gebiet laugü der Höl>e» von Sierra Vülwucs
l)lö zur Siraßc oou Angyna uon »er Mccicolusle
aiigefailgt» al».

Ar«. 2. I n gleicher Weise vcrpftichttt slch ocr
Kaiser von Mar>.'lll) für aUc Zeit zur Alnrciul'g dcü
Oel'!,!cij von Pequtua au oel Kmle oeö atlaullschcu
lDzeails bei Saiüa Cluz, damit oorl cinc Riercrlas-
sling l'lgrl'lüdlt wcidc, wlc dic Spanicr sie d»ll cl)c-
dcm l'llcilvj blilsst» l'al.'su.

Al t . ^. H r . M i t t a t der Kaiser, uou Marokk»
wird möglichst l'alo oic alls'- rie Pläße von Melil la
, l P^in'u uuc» Alyllccmaö dezü^lichc ssolwenlw» ra.
lifizircu, wclchc die Vcvolliuachligleu Spanic»'? und
Marclko in TcUmn am 2^. An^llsl i8l i !) u»lelzelch-
uel hal»cn.

Alt . 4, AIs gerechte Exlschadiglliig für die Kliegö°
kosten verpfiichtel sich Se. Majestät dcr Kaiser oc>n
Marokko. I l ' rer Majestä! der ^öui^iu von Spanisu
dic Slliume voil 2u Milliontl» Piaster zll za^Ie».
Dlc Modalitäten der Zapluug ivcldcu in dcm ^ i e -
ocusoerlragc stlpulirt lvcrrcu.

Ai t . ü. Die Sladt Tellian mit oem gesammlci,
Osl'ille c>rö eysmaligell gleichl^migen Paschalilö l'Ieibl
llu Besitze Ihrcr Majestäl der ^öiü^lu von Spanien
alö Gaiauüe für oic VollsüylUi'g 0cl im uordcrgc-
liciidrn Arti lcl spcz'fizirien Verpftichllülg, di<) dic Krie^^'
tlüschäo,gil»g uollstäudig ausbezahlt sliil wiro. Gkich
»achociu oilsi Vczahllülg vollstänoig staltglfuudsu ha-
be» wirl ' , lucrooi die spauischc» Trllppcu die oolbe«
sagie Sl^'dt »uo ihr G l ' i e l alsoglcich räuiuen.

Ait. <i. (^) wild ciu H.n!dllövl'!trag al'gischlos«
scu wcrcxu, in welchen» zil ^ullsten Spu len , ; »ille
Vortheile stlpulirt werdl» sollt!,, die i» oii>>r H l » '
sicht rcr an» inctsleu begünstigtell Nation zugrslanoc»
luordcu sind oi?<r künftig »och ^ugestauoe» wcl^su
solNt".

Ar l . ?. Um küni'lig lHlei.̂ !nss<» gleich deucn.
milche .'inlai) zu dcm gea/uwärligcn Kriege ^«gel'eu
habe», m'lzlll'cllge». wild der Rcp!äs,»la»l Sl.'auil»o
für Ma io l lo in Fsz oder a-> jcnliu Paukte rcstriie»
löune,!, o<-r zun, Schüße der »paulich,» Interesscu
u,,o l'lh.lf,? dcr Aui^cchilialtiing gutcr Vcziehllugcn
zwifchl» dr» bei^e» S t a l i n sich alel dcr gccigueisle
herausstelle» wird.

Ärt. 8. S t . Mai.slät' d^' Kaistl von Marokko
gilu dil ^rniächiigung zu, Ellichtung cineö spauischei,
Mljsw,!ö!,>.,!is!'ö in Hcz. allich jenl i l , , t»aö in Tai igr i
bestshl.

'^I.t. !1. I^>ie Majestät d,e ^öüigin ooo S l ' a .
uieu u.',rd sof^rl zwci '^evollmächli^lc cruciinsn, l'lc
»el'll l"!» ziu-üc». dic S r . Mai>stät dcr il.'iser uon
Marol lo dtel^a bezeichnr» wi rd . cic d<si»iliuen Art i -
tV! dl^ F llstilöon'lra^cö zu redigireu l>abl'!l >ocrdei>,
Di'sc Vloolllüächligten werd«-»! in der Sla. ' t T ' luan
zusamli e,,lll 'tl 'u; »die Ail'eitcu »lüsscu >n möglich»!
knrzcr ^rist becudigt sel». ric iu früiem Falle, vc'i»
diei l'llgcssßtr» Datxiu an g^lchiisl. A0 Tage übir-
schisilen darf.

Am 2.'>. Mäiz l«00.
L e o p o l d O ' D on i! e I I .

M » l l y . '»l b b a ö.

)l'ach^m rie Präliilii»argrlmc>laa.tu dcö Zri ldcu^.
ot l l ragtü zn.'isch,,l Spams» uud M^rolko durch Leo-
pold O'Oomicll :c. uiil' Mxlcy-Al'l 'aö :c. fcst,<tstcl!>
uüi' u»ts>ze'chntl wordcu stud, so soll voa yllltc an
jede F.indlsl'glcit z>v>!chlli dc» liclOe,, I l rml l» ausl
l^örtll ll»d llc Vü l l j a - Vrücke r i , sis neum-urr Mi-
llie sciu.

ü?il Uulllzcichucicn wr^s , , i l ' r ln respekive» Ar»
mcen die p.reluiorljchstc» Wflsu»,;c» gebcn »l'.d js^c»
dagsgln Handelnden sttc,la.e züchilgeli. Mul!y-)ll,'l>as
vl-ipftichicl sich. die Iriudslllgkcllcn dcr ztal'yl^u zu
ullhino<rn; solltl» sic lropdcm solche vlrül ' l» . so cr»
mächügt cr oic spa>i,sche Arull l ' . sic z,, züchtigcn. ol'ne
daß lxerc'lirch der Friede» lm gcuörl crachlct n.>c>d!,'u
kö'iloe.

Am 2/l. März l«00.

u c o p o l o O ' D o n n e l l .

M i i l c y < A l» l> a C.

Ihre Majestät die Königin liat »ach der Mei-
llungäli^'ruug dec Mülisterrcillies die ol'cu a»g,qll'r<
i l l», uu» dcm General cu c l l ' l ' in Ikrem königiichiu
Nauien »„d d>r Krafl dcr il)», von I l ' r mrlicl)c»cu
Vollmachl.u llulcrzslchüctsn Fiieoc»^plä'l!»l,naricu und
den W.lffeustil.lstaii^alt gll^ul'l lst,» gcrlihl.

Nruclic Uüchrichwl n^d Telegramme.
T r i e f t , 6. Apri l. Das hi.sigc Munizipium hat

l'sschlossc», für das »cue Aülel'c» 300.000 fi. zll sul"
skiidireu.

B e r n , >l. Al,ni!. Dr r Vlinoe^rail» w i ro , ge<
stüßt <nlf di» Artikel 4 des Wiener Konfcr.uz - Pro«
!0^'ll>?. bei dcn Machicu ei" positiv^ Vcrlaugf» ei-
ncr blich!eu»igtc» ^onfcrcuz - (^»bcnifung stclleu.

P a r i s , l>. Apri l . Nach cincr Dcp'schc dcs
Militäl-Komiu.nli 'aulfu von Alcauiz sind bsiitc f»»f
Personen. >,»lcr dc»s» sich dcr Gcocral Orlega zu
besiudtn scheint, i» Calauda uo» dcil zll llncr V>r«
folguüg eiltscildele» Truppe» uerhaflct worden.

(Wr. Ztg.)
V t a d r i d , tt. Apri l . Dcr Baiser uo» Marokko

hat dic Gluudlagen dcs Friede»svcr!rages genehmigt

T u r i n , 4, Apri l . Die „Ga; . uff. dcl Negno"
veröffc»t!icht eiiii» Vertrag ^wische» Sardiuicu »n^
Vclgic» . zum Schuhe dss litcrarische» und altistischc»
Eigeuthüiuö. Nach dcr „iDpiniouc" wärc cin vo»
Fra„k>cich all^gcgaugcucr Vorschlag, dic Frage der
schweizerische» Neutralität aus Äulaü der AbtrcNmg
Savoycu(< auf ci»>r ssoufcrr»; zu rcasl», oou dl»
ül'llgc» Großmä'i'tcil aügeuommsu worse».

T u r i n , 7. Aori l. Nach der l'cuiige,' , , l^pi-
nionc" siud l'ci dcr Neooltc i» Palermo vicle P>r-
souc» gsiödtcl und vcrw»ndsl wirken. Zahlreilic
I»sllrgcii!c» wlirdc» nach dcm flache» i/ande versprengt.

G e n u a , !̂, April. Gaiibaldi ist vc»fiosse»e Nacht
hier »ach T in i , ! dlirchgercist; dciselbc erklärt dic llplc,
'̂ on !o,»l'aidisch!'n Vlällsr» '.'eröffcull'chle Prollauia»
t'on fnr falsch D>'.- hiesige G,mcindeialh l»at bcsch!os«
sc». Garibaldi dac« V.'lrg,rrccht vo» Gc»ua z» u,'>!eil'e».

F l o r e n ; , l . Apri l . Z» Dirckloreu d>r «.'eischii»
deucil V<,'>ll,'.!l!i!ugi?l'cl,'örds!l sollen cruaiiut worDen s'iu,
für dic Fmanze,!: Professor Carcga - il-r die Justiz:
Gtlicralproklnator Isolandi; für de» ösf'Utliche» Unlcr-
richl: Slaalöraih Tabar rxn ; für dic gcist'.ichcu Ai?-
gslegcuhlile» : Aduokal Ncll>. Die Geschäfte für dic
m,isl'!'n Augslrgcillieils» l'lsil'c» mit dem Geiieralgoll«
veruemcut '."reinig!.

Slllll)l'l5- und GMlists'llclichtc.
T r i e f t , <l, Aorü. (Wochcxl'cricht). Gaffel»,

beschräüllcr Nmial) »ur für dc» c'riiiglndstl'» Vedavf
zli festcn Preise», Zocker voll dchauplct. al'cr »ur
u»l)ld>'Utt»de O.schasle. ^» andcre» Kolo»!alie» »ichls
VclUsllei'^weril'!^. Vall'nn'ollc ».'hue Geschäft, Preise
»lall. Wachs l'iüisichcud Icl'l.'afi. Preise fest. Notl'e
u»d schwarze Nasl'»?» wlüig umgcseftl. Preise uil<
oerä»dcrt. Fcigc» Calam.ila ctlv's zu mall«-» Prei-
se» osrksl'rt. Agrumen l'sl'aiiDttt u»d k^rreotc^ Ge-
schäfl. Mandsl» t 'ciai l l i l t . Preise fiau. WoUe ftst
l'ei klein,!» Geschäft. Stahl i» sei»crcn Nlinnussu.
dic ab ' l maügl l ' l . immcr gsiucht, ll»d zu kokln
Prfiss» gekauft, ^''-ßl'lech »>w Vlei <» qulcr Hal -
tung, je.'och bei l'lschräoklcnl Geschäft. O l l bl<
schräuklc Aufträge auö dcm Inuc r» . wcßball) we»ig
^'cl'e» in dcm Alllkc! war. jedoch l ' l i l 'c» Preis, bc«
1'auptlt. S>'»^lII'o!z KOl) Zenlucr zu fcstc» Prci-
se» gekauft, .ssüopplr» >r'c»>g zu bel'auplclr» Pi-cise»
verkauft.

A»s dcm Oetlei?smarktc lierrschle Sti l le »nd
Preise w.ne» siau irrgsii Mailgel <ni Vorräl l ' l». I »
Maiö l»!c!t die Nachs^g, für dc» i'ok.'ll'tdarf lind
die Vcrscudnilg »ich dc<n ^üstcu!a»d und Apultt» a n ;
>nif ^icfsruug »ahm die Socklilaüo» iu dc» leptcn
Tagc» >'.l'. Aüg'lommc» sind vc>m 2 l . — 3 l . März
10,500 S t Wci>cu. l^,0N0 S>. M a i s . 1300 S l .
Vol'ucu. 2^00 St . Nül'sanlen. 2^00 S t . Pl»aseo!cu;
^ 'm 1. — ^. Api i ! si„d 4100 S t . Mais a»ge«
kommc».

7̂  ?ll ' l i l <» II!,'r '><!l;. ^ ^ .> , !2 . . < ! . » ) ^>l. ^0 , ichi'.'.ich thülw. Hl'l!,!!!!l!>>I !
2 „ '.'lch,», :<2^.7? -j l ^ . l i ., 5" t.tto b^l'̂ 'Ift sj .̂ 1

l<, I Ä b . : i^ .<!« " l > " - 4 . ^ ^ - , ^ ^ ^ !l5>^ l Ream
8. „ <-. Uhr Mra- ^ ^ ^'l - ^ 7 ^ ^ r . 50 schwach Ni.l'c ' ^ ^ "

2 ., 9'ch»>, ^2'».i,.', ^ l i . ^ ., 5- ditto R.gü, ^ ^2
-ft .. i'ü'l'. :^^,<»2 ' ^-Ü. " " ^ '^" tluüw.'hcit.r i«s^»

Ü. ., 6 llyr Mr.,- 3-i!».-i^ ^ I «^? ' Vi, ^<». s.lu'ach N.vc»
-> .. N.b»'. . ^2 . '> ! l ! l . 7 „ «0. d.til ' d.til, t N2

! < > . . ' . ' ! I'd. .^ ! ,?<> - ^ . < l . ^ ^ ' . dctt,' ,>» !>> ^,.,.,,

Druck und Verlaq um, I ^ n a , v. Kl.' iumavr ««5 !f Va'nl'cr^ ii, ^aibach. — VerantwortÜchn Nrfa?te>:r: ss>. Bi»>«l»<-r,,.



Anfang;nr AailmHerSeitmtt^
Effckten- l l , ^ Wechsel-F.lirsc

a« der k. k. üffeutlicken Pörsc in HVieu
lim 7. April ld!6d.

(fffektrn. , Wechsel.

.'»''/.'.'^t.-Ä»I. 7U ä« ! kcndo» ' . . l ^ l , ,
B.!,ilclttl,l> . . 57 l . ,ldi^'. K. f. Diif.itt!! «>.̂ >

Gisenbahn Fahrordnung
U0>l ^ i c n uach Tricst.

Abfahrt 'Aukuüft

Post;,lg Nr. l :
, e n W i s » . . . . < v > i i h 8 -50 — j —

„ V r ^ l . . . . !)^chm. 5 2« — ! —
,. i ! a i l ^ c h . . . . viachl, l Ui — ! —
in T » ! l , : . . . . Inch — — 7 —

Postzua Nr. » : !
v i ' , , W i , l ! . . . . M , i , d « » 4 0 — ! -

.. H i a z . . . . '^sül? .'» 4 5 — —
„ Ü a i l > > , ch . . . . ' . ' l . ichm, l 5 0 — —
,, l l r i . s l . . . . ^ t > . » r « ^ . — 7 » 4

Postzug ?lr. 2 :
Vr» T r i e f t . . . . Hli'ih 6 lü — —

« La id ach , . . . >^iit,g »2 ^5 —
^ ( " r a j . . , . Moids 8 4 l — —
in Wi , ,> . . . . Früh __ i __ z 42

«postzng N r . ^ : !
Vl'll T i i t f l . . . . Al'll,d« N — — -—
„ r., !l»Hch . . . . N.!.1,'l>) 12 — — -^
., tt»s^>j . . . . ^n i l , 8 l8 — —
in Wi< n . . , . Nachm. „ __ 5> 47

F r e m d e n 2 l « z e i g e.
Den «, A p r i l l«l!0.

Hr. v. O.nz<Nl'lI:). l, k. Unler' Inspektor. iilld
— Hr. Ptß 'n l . l. l. Kiei^slichiö. M j m i l l . Ul'»
?il'usl.nll. — Hr. ^?v. Tl'iilas^lk. s. l. Vll'Iwlhcl.".
von ^lli^r»sil!t. — Hr. PlM'li». l. l. Slcl icr 'Ein^
Nsl'mcr. vl'» Hsnoillsch. — >^l. N^lizli. f. s, ^i«,«»;»

».'l'il 'Äl.nl'lll^. — Hr. Vml in i , A^ciU. vvl^ Trilst.
— Hr. Zl i l ' l r , Gcs^äslv>MlN!». — Fr. El.'reml><'l.
Dl'sil'r^ - Wltwe. voll Wic„.

Dl» 7. Hr. Frs'l'cn- '̂. Honi^sdrllnn. l.f.Kmmnlrlr.
vl'i, ^'lol't». - Hr. ^'cn; . ?. l. Prof-ssor. — Hr.
del̂ 'Aq>l̂ . ^lNifilui»», — Hr. Vertmu. 'A>minislr!N!.'r,
— Hr. ^ocallll l, lliid — Hr. Gd^p.nilii, HlNidclö>
lnlle. U0» TricN. — Hr. Orlschtk. f. l. Prcfsssor.
vl'» Zil l l . — Hr ^roliiol't, I n ^ l nn i r . Vl?li Viüsscl
— Hr. V '̂de. Ingeninlr. -^- Hr. Vrlti»!. ^lUifMlNi».
uild — Hr. Sttiii^llil 'rv. Ha»t>!,l!!^osrrlsc,lt>tr, umi
Wir». — Hr. H'ticlnler. Kmlfma»!«, uo» (9l^z. —
Hr. S t n i i . Geschasi^lsissüdfr, ^n'n Mmichcn,

(̂  d i k t.

W<il l'li dtl l lslt i, , aus tci, l0. Mäsz l8<>0
l'cstimmlc» ^ i lb l tNmg 0er Franz lülllgari'schcn Rĉ >-
li läl ll> Rt i j iu ; l i i i l ^aii,,ust>gtl elschll»«'!! >st, so
l^n cs l'li dc> auf c<» lO. iiplil i860 ainit^ldlltlcl!
zwliie» 2>..qf.lhri se >i Vll^Il-i l 'si,.

K. l. B«zi'ks^:i.l .'^cilliiz, lllü ^«richt, a», l <;
März <8<i0.

Nachricht.
Das schöne, auf der Klagenfurter Straße

a/gl'n Schischka zu, außerhalb dem Pomerio
dcr S tad t , d. i. gegenwärtig in der beleb-
testen Straße ^aidacho gelegene, erst vor
zwei Jahren ganz neu erbaute Haus Nr. W,
welches einen geräunligen Hofraum, S ta l -
lungen, Schupfen, und einen großen Gar-
ten enthält, ist aus freier Hand zu ver-
kaufen. — Nähere Auskunft im Hause selbst.

Z. 5li<>. ft)

Verkaufs - Anzeige.
Circa 2000 Metz. Hafer
ungarischer Qualität, zum Futterals
auch zum Anbau geeignet, dann bei
lW0 Zentner Stroh und Bundstroh
sind entweder zusammen oder in klei-
nen Parthien sogleich um billigen
Preis zu verkansell. —Weitere Auö-
knnft ertheilt auf franrirte Briefe
Herr Franz Gollob in Oberlaibach.

3. 5 5 0. (3)

ANNONCE.
I n der chirurgischen Offizin des

Ultterzeichneten findet ein mit guten
Schulzeugnissen übcr bereits zurück-

gelegte 4 Normalklassen versehener
junger Mensch, als Lehrling, so-
gleiche Aufnahme.

Matthäus Muz,
Z. X9l. (l)

i l̂

N li t e r si l' i l' r m kr k. (D ü >> si r i r i j ch e .ss a si e i l l ) .
an der Eisenbahnstation gleichen Namens, welches durch die Vortrefflichkeit seiner Ther-
men längst bekannt und bevorzugt ist, eröffnet n„» «. M u l die Saison. Die Mi-
neralquelle hat eine natürliche Warme von ^ , 4 <' , ist der Analyse von (Hrnssers
und (Vastciu ancilog und besitzt eine crpvobtc Heilkraft in allen Krankheitszuständen
von allgemeiner und örtlicher Schwäche, bei K rämpfeu , M i g r ä n e , Lah
mungen, Kontraktnren, chronischen ^autansscklaften, Skrop fe ln , Na-
chit is, Homorrhoidal-Befcl)werden, Mheumatismen, (Vicht, Krankheitei l
des weiblichen (^)^schlechtes, NnreHclmaß^keit der Menstruat ion, Schleim-
flüssen, Bleichsucht :c.

Die Badeanstalt enthält vier Bassins, Wannen- , Spr i tz- , Sitz- und
Douche-Bäder; eine große Anzahl Zimmer, welche jedem Anspruch genügen können
und deren Preise überdieh im M a i und vom t . September an am billigsten
sind. Außerdem bietet das Bad in seiner gesunden " a g e , allseitig herrlichen
Umgebnng, in seinen zahlreichen Promettadeu erhebliche Anziehungspunkte,
die noch durch Orchester-Musik, Bä i le u. dgl. wesentlich vermehrt werden.

Die ärztliche Leitung der Quelle hat Herr Dr. Leidesdorf aus Wien.
Jede gewünschte Auskunft wird von der Direkt ion des Nömerbadeö in

Untersteiermark auf das Prompteste und Bereitwilligste ertheilt.

3- «3«. (2)

vw* . 1 . .. •

F^il ' t i i ü l 's l l l i f f l , üillit ?ts »»stäl'Dllch.ll Ni i l ' . '»^, s».'',,de!il luir drö liof^ch'il E i i n ü ^ l » ^ in dlü cigluö
dlizu ftU'll^iittil Z i l l kw l iü ' Flvluü i ric (5,'zl'ü^mq dieftr F.n^c iN s>'mi! i» dcr lürz,strn Zcit ^»'wclsft^N^t.
»no man squill lnii Vciniisli!!!»^ v^'n SlUüü.U'sr lind «indilen FliN'sl^ffi» mis' die l'squrmstc Weise sich t>ie
F.ildllicolilsUsei' ft!l'!^ d<nstsl!t'i>.

Z l i i l ^KNi . wtlchlö sl'sof^Uö in Firniß n»r e i n f ü h l t ;:> wcl^t» l'i'.ixcht. ist inckl n»r ^,I!cin >1c>lt
des Müi i l ims >̂l Oisfn^ni't'ichcn l'sftcnö ^» rmpflbl l '», s^i^cin ü'l ne ^or;il^Iich^s Farbe, die in^in für
^rol'ere AnNliche im Frclcn ^uf Hl ' I^ . S t t i n „no Oisen nedmc,, kan».

Die gcscvti^le Nie^sll.i.ic ciupficl)!« d<U)cr d^m l'. 1', Pi i l ' I i l l im soirodl Zmkweii) »'Is ZiukgilNl. nel'st
t'tin ci^'nS d.,zl! l'cltilctsn >;ink,vs>ü > ^ 'voi i , . wllchc in »hiev Ni l lWll i^e sewol'l l'i> xi'<,> al>5 <» »I^liül y l
b^l'ln ist, l'csoiidevs lil'cr dln Henen G>nlci>, »nd ^.ml'^nlöl'ei'lNcvn der l'l^ncmln Plicklin^ w>'̂ en lind
ÄiiwsN^u»^ ?lr Fardc. i iucin m.i» nichl imr ollein t'icsc in der kin^slln Zcil sich scll'st erzeli^cn l.nm,
sl.'üt'nil ^)l'ü dieser »l l l w viel »̂ l'eleilr» dvanchl. ^ ma» el'en fnr t̂ ci« Mo imn l l'e»0!ln^cl.

Die Zi,,?lueißfarl)eN'Mischungen iluder^rlic» den Scha'efel'W^ss'islc'ffqascn i>n^ de» Amnn'niakc'.iin^fen.
werden nie ^v^ni l)der ircl ' I ^ar sch!V.n;. lu.Ich,^ ,nan ̂ in den mil 'I'kiwcchlMschüngen glnuul)ls!i Ail'Nichcn,
0a wl? rie »l'^l'nonnien Dämpfe vml^mmt! , . iinnnr ĉn.'>U>r wi ld.

Pettlöwalder ZmksUl!en-/allrik5'Ricdcrlül;c in Wien,
Siugerstraße ^dr. HOH.

^ ^ ^ R tz. ̂  U" R R t^.
I c h erkläre h iem i t , daß die in meiner ^ « , » < » n « ' ^ ergangene E in ladung vom

4. Februar l k l w zum Verkaufe ausgeschriebenen A ^ . s ) M > E i m e r d e r a u s g e -
z e i c h n e t s t e n u n g a r i s c h e n u n d O c st e r r e i ch e r G e b i r g s - W e i n e

nur einczz Thei l^
meines Lagers betrugen, und empfehle Ihnen zu den Frühjahröbezügen die Weingroß-
handlung meiner alleinigen Herren Nachfolger, unter der F i rma:

A. 8cliwartzer's Naclisolgci* in Wien?
<5o>uvtoi,', S t«dt , S M . M s s s Nr . <l<»2,

vornlalo Krebsgaffe ^ t r . s .>Ä^ ,
die von mir ein Lager von 2ii.()<»<> Enn'er der vorzüglichsten weißen und rothe"
Desterreicher Ungar -Weine , ferner den feinsten abgelagerten Nüster- und M « ^
neser-Ausbri icheu, Hegyala und Or ig ina l -Tokaye r , lauflich an sich gebracht
haben.

W i e n , <i. Mai 1560.
Achtungsvoll


